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Für Calw  abounirl
A " man beider Redaktion
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^ ^ tcn oder der nächstge¬
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Die EinrückungSge»:
biihr beträgt 3 kr. filr
di- dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1875.

Amtliche Drkanntmachungtn.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Michael Braun»
Bürgers und Taglöhners in Breitenberg,
wird die Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 13. Juli 1875 , !
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Breitenberg vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an der
Liquidationstagfahrt die Beweismittel für
ihre Forderungen und etwaigen Vorzugs¬
rechte, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,!
zu Gerichtshanden zu bringen . !

Gläubiger , welche weder an der Li- !
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen ! ««melden , die Unterpfands-
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern - gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus - !
schusses, unbeschadet der Bestimmungen des!
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ae-
tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschlusses eines Borg - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag,  den 12 . Juli 1875,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Breitenberg vorge¬
nommen werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an, Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 27 . April 1875.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.

Forstamt Wildberg,
jRevier Naislach.

Höherer Weisung zu Folge sollen mit
der Ausbeute des

Torfstiches
im Staatswald Weckenhardt weitere Versuche
gemacht werden und es finden zu diesem
Zweck

am Freitag,  den 14. d. M .,
folgende Verhandlungen statt:

1) Verkauf des im Laufe dieses Sommers
zu gewinnenden Torfes in Loosen von
etwa 5000 Torfziegeln.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Gasthaus zum Hirsch in Oberreichenbach;

2) Akkord über das Stechen und Trocknen
des Torfes und

3) Verpachtung kleiner Flächen des Torf¬
stiches zum Abbau in drei Jahren.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf
dem Torffeld.

Wüdberg , den 5. Mai 1875.
K. Forstamt.

Reu ß.

Revier Hirsau.
Wiederholter Holzverkauf.

Wegen nicht er¬
folgter Bezahlung
kommen Montag,!
den 10 . Mai , Vor - >
mittags 8 Uhr , auf
derRevieramtskanzlei
18 Raummeter tann . !

Scheiter vom Staatswald Altburgerberg 4 . !
zum Wiederverkauf.

K. Revieramt.

Calw.

Stangen - u. Rcisach-
Vcrkauf.

Am Montag,  den 10 . Mai,
werden im Stadtwalde Verbrannter Hau

42 eichene Wagnerstongen von 13 bis
20Cenlim . stark , 4100 Stück birkene
Stängle von 3 bis 5 Meter lang/:
sammt Besenreis und 32 >/-t Haufen!
Nadelreisach

verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim!

Altburger Wegzeiger auf der Straße nach!
Weltenschwann . !

Den 7 . Mai 1875 . !
Gemeinderath.

Calw.

Güter - Verkauf.
Posthalter Bauer  d . Ae. beabsichtigt

folgende Grundstücke am
Montag,  den 10 . Mai 1875.

Vormittags 1t Uhr,
im Aufstreich zu versteigern:

b/s Morg . 2,2 Rthn . Gras « und Baumgar¬
ten im Steckenäckerle,

?/s Morg . 46,3 Rthn . Acker im Hau,
mit Haber und Klee angeblümt.

i/s Morg . 46 .1 Rthn . Acker im Hau,
mit Haber angeblümt.

r/s Morg . 46,3 Rthn . Acker am Hagel¬
weg , mit Dinkel angeblümt.

1i/s Morg . 27,0 Rthn . Acker am Hagel¬
weg , mit Waizcn angeblümt.

1 Morg . 16,1 Rthn . Äcker in der gro-
ßen Heumade.

i/s Morg . 3,8 Rthn . Ackcr am Galgen-
waasen , mit Klee angeblümt.

7/s Morg . 33,9 Rthn . Acker in der gro¬
ßen Heumade . mit Klee angeblümt.

1»/s Morg . 14,8 Rthn . Baumacker , am
Rumpelgäßle , mit Klee und Kar¬
toffeln angeblümt.

3/s Morg . 11,7 Rthn . Acker und Stein¬
bruch auf dem Muckberg , mit Ha¬
ber angeblümt.

3/s Morg . 29,3 Rthn . Acker beim äußern
Schafweg . mit Haber anqeblümt.

ö/« Morg . 39,8 Rthn . Wiese in der Eisel-
stett.

e/« Morg . 10,6 Rthn . Wiese daselbst.
ir/s Morg . 20,7 Rthn . Baumwieftn am

Rumpelgäßle.
Morg . 46,2 Rthn . Acker beim äußern

Schafweg , mit Haber angeblümt.
Rathsschre iberei.

Haf fner.
Stammheim.

Lang - und Klotzholz-
Vcrkauf.

Am D onn erstag,  den 13. Mai,
wird aus hiesigem Gemeindewald verkauft:

1) 50 Stämme Langholz mit 83,86 Fest¬
meter , von 15 bis 23 Meter Länge.

2) 62 Stück Klotzholz mit 80,02 Fest¬
meter , worunter 8 Stück anbrüchig»
das übrige Quantum ganz schöne
Qualität.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10
Uhr auf dem Rathhaus . Waldmeister und
Waldschütz sind angewiesen , das Holz auf
Verlangen vorher vorzuzeigen.

A. A. :
Schultheiß Kämpf.

Hornberg.

Gebäude - Verkauf
auf den Abbruch:

Die Erben des gestorbenen alt Mat¬
thäus Schaible  dahier haben

ein zweistöckiges Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach , welches 21 Schuh
breit und 42 Schuh lang ist,

auf den Abbruch zu verkaufen.
Liebhaber können es einsehen und mit

jung Matthäus Schaible,  Bauer jhier,
täglich ( innerhalb der nächsten drei Wochen)
einen Kauf abschließen.

Am 4. Mai 1875.
Im Auftrag:

Schultheiß Kübler.

V8



Gechingen.

Hol)-Ver!;auf.
Mittwoch,  den

12. Mai . Morgens
9 Uhr . kommen znm
Verkauf:

54 Stück Buchen,
worunter auch Rauh-
buchen und etwa

60 Stück Eichen verschiedener Stärke
und 20 Stück Launen Langholz.

Freitag,  den 14. Mai,
kommen zum Verkauf:

123 Raummeter eichene und buchene Schei¬
ter und 3700 Stück ditto Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Ort.

Schultheißenamt.
Revier Ctammheim.

Am nächsten
Mittwoch,  den 12 . Mai,

Vormittags 9 Uhr,
wi : d aus dem Todtenweg unterhalb des
Hofes Dicke

Ein Werkstein,
3,4 Meter lang . 0.7 Meter breit , 0,6 Meter
hoch, zu einem Brunnentrog sich eignend , zum
Verkauf gebracht .

Hirsau.

Danksagung.
Unfern hiesigen und auswärti-

- gen Freunden und Bekannten , die
^ uns durch ihre Betheiliguag an

Mrger-Vtrri».
Montag,  den 10 . Mai , Abends 7 ' /^ Uhr,

M o n a t s - V e r fa m ur ! M n g
bei Kubier  zur Traube.

Um zahlreiche Betheiligung der Mitglieder bittet
Der Ausschuß.

Da mein Lager in

Stroh- und Palm-Hüten
wieder bestens sortirt ist, erlaube ich mir solche in empfehlende Erinnerung zu bringen.

G . Beißer , Siebmacher.

FHstfec-Fett -Häringc
> > dem Fange in einer von mir neuerfundenen pikant und wohlschmeckenden Sauce
> > marrnr'rt und in hermetisch verschlossenen Dosen verpackt, worauf die Tempe-

ratur ohne jeden Einfluß ist. Ich halte jede weitere Empfehlung für überflüs-
sig, bemerke aber , daß diese feine und billige Delikatesse in wenig Jahren eine

dauernde Anerkennung selbst bei den höchsten Herrschaften gesunden hat . in Dosen von
9 Pfd . g Dose 6 Mrk . , dcßgl . in feinster Tafelbutter gebraten ä Mrk . 6 . Flo-
«lenhärinqe gesalzen ä 4V» Mrk. Geräucherte Häringe ä Kiste von 7 Pfv.
ä 4 Mark versende gegen baar oder Nachnahme . Auch in allen renommirten Delika-
teßhandlungen und Restaurationen vorräthig.

H Haefcke in Barth a d Ostsee

dem Leichenbegängniß unserer l.
Mutter , sowie durch die reichen

Blumenspenden ihre Liebe kund thaten,
ebenso den Mitgliedern des Licderkranzes , ^
von denen wir am Vorabend der Beerdi - !
gung durch einen tröstenden Gesang erquickt
wurden , sagen wir hiermit unsern innigsten
Tank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Gottlieb Ferb er.

Calw.

E Teittaeh . A
S Von jetzt ab kann ich keine 8
Z auswärtigen Kranken 8
^ mehr besuchen , und Patienten ' über - 8
H Haupt nur in meinen Sprechstnn - U
A den (von 9 bis 11 und von 4 bis A
A 5 Uhr ) beralhen . xj
A IVr. HVnr» ». ^

Ccmut,
Z.0LS.Q- L kortls-M-

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl¬

tätiger Theilnahme während der
Krankheit unserer l . Mutter,

Catharine Heugle ' s Wittwe,
sowie für die zahlreiche Begleitung

zu ihrer letzten Ruhestätte , sagen auf
diesem Wege herzliches Dank

Die trauernden 3 Kinder.

Todes - Anzeige.
Allen teilnehmenden Freunden

theilen wir die schmerzliche Nach¬
richt mit , daß es dem Erforsch-
lichen Ratschlüsse Gottes gefallen
hat , unsre liebe Tante und Groß¬

tante Nonette O t t , Seilers Wtw . aus Neuen¬
stadt a . d. Linde , welche auf Besuch hier
war , heute früh 6 Uhr im Alter von 68
Jahr 2 Monat zu sich zu rufen.

Beerdigung Sonntag  Nachmittag 3
Uhr.

Um stille Theilnahme bitten im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

die tiefgebeugten Verwandten:
Re mb old,  Bahnwärter,

Marie Rem bald,
Hengstetterstaig Posten 40.

von Welm. ^ eiî e in Um a/A.
Diese beiden , allseitig als vorzüglich

anerkannten Sorten , sind wieder in frischer
Waare zu beziehen von

Ernst Schall
am Markt.

Speßhardt.

Reisach-Berkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Montag,  den 10 . Mai,

Calw.

Pklzwaareu
werden unter Garantie gegen Motten und
Feuerschaden über den Sommer aufbewahrt
und im Lause der nächsten Woche ange¬
nommen von

Kürschner Deuschle.

Hotelherd,
ein gebrauchter , noch gut erhalten , vorzüg¬
licher Construktion , wird billig abgegeben

Badverwaltunq.
I . G . Stark.

Kalbleder Abfall
ist in gröberen Parthien foitwährend billig
zu kaufen in der Schäftchen -Fabrik von

I . A. Koch
in Weilderstadt.

Um Kindern das Jahnen
zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen
oft auftretenden krankhaften Erscheinungen

Nachmittags 1 Uhr . zu schützen, werden allen Müttern die
m nahe S,raß ° ° °n
nach Weltenschwann

2000 Stück forchene Wellen
und ladet Liebhaber freundlichst dazu ein.

Martin Bürkle.
Ein Quantum

forchene Sügklötze
von 9 bis 15 Zoll Durchmesser hat zu
verkaufen

Jakob Rentsch ler
in Emberg.

Hirsau.

Zimmerspähne -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft 8 bis 9 Haufen

trockene Zimmerspähne.
Zimmermann Koch.

!von Apotheker Julius 8 <üraäer , Feuerback»-
!stuttgart , zur Benützung bestens empfohlen
ik 1 Mark bei Carl Störr  in Calw.

Kosthaus-Gksuch.
Das laut Erkenntniß des Oberamtsge-

lichtes Calw dem Georg I akob Beißer
sei. in Calw zugesprochene 5 Jahre alte
Kind der Magdalene Kübler,  Viktu-
alienhändlerin inH eßlach,  wird beabsichtigt
in Calw gegen eine jährliche Vergütung
von fl. 40 . — für Kost und Kleider ( welcher
Betrag durch die Erbsmasse de« verstorbenen
Beißer bezahlt wird ) , in Pflege zu geben.
Reflektanten wollen sich brieflich sub U . kl.
I . postlagernd Stuttgart  melden.
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SV SD:

Am

«

Calw.
onnta  g , den 9. Mai , ^
Morgens 6 Uhr,

Calw.  !

Haus- Vcrtans. !
Wegen Wegzugs des Be - !

sitzers wird das Wohnhaus j
nebst Garten des Christian!
Ziegler.  Schreiners , im

Zwinger , dem Verkauf autzgesetzt, und sehe !
ich gefälligen Anträgen entgegen.

Den 5. Mai 1875.
Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

Altenstaig.

Ungebleichtes
BaillnWÜwcbgarn

bestes per Pfd . 31 kr. bei
I . F . Hinden  ach.

8o1ira .(i6i '8

U6I886 NtzbtzüS - Ü886M
bereitet von Apotheker Jukiu « sckracler , Feuer-
ba«i»- 8tuttgart, 'st anerkannt das berühmteste
und beliebteste Magenmittel . Wer an irgend
einem Magenleiden , Appetitlosigkeit , Ver¬
dauungsstörung , Blähungen , allgemeinem
Uebelbefinden rc. rc. leidet , sollte einen
Versuch mit d esem vorzüglichen Hausmit¬
tel ja nicht versäumen . Anerkennende Zu¬
schriften aus allen Gegenden , von Hoch und
Niedrig sind der beste Beweis für die vor¬
züglichen Erfolge . Per Flasche 36 kr. zu
beziehen durch die meisten Apotheken , Kauf-
läden des In - und Auslandes.

Bestellungen hierauf vermitteln in Calw
beide Apotheken.

Calw.

525 st. Psteggeld
hat zum Ausleihen

Bäcker Schnüerle.

Stammheim

IW st. Mcggcld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sofort aus¬
zuleihen

Joh . Gg . Schneider.

Nächsten Montag,  den 10 . Mai.

Turnversammlung
mit Verloosung von 20 Stück Turnhalle-
Aktien.

Calw.
Eine größere Parthie

Journiere,
worunter Masern , hat äußerst billig zu
verkaufen

Sckaible,  Schreiner.

150  fl. Jahreslohn
für einen tüchtigen fleißigen Oekonomie - s
knecht auf dos Schloßgut M üh lhause nj
an der Würm , Station Weil der Stadt , j um billigen Preis.

Zeugniß nöthig , Anmeldung persönlich . ! Wilhelm Marquarcht  z . Lamm.

Eintritt sofort . Maurer,  i 86kr3,ätzr '8 IIülineiniiZSMnitttzl,
Gechinaen das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz.

Entfernung der Hühneraugen ; per
«eyrnnsisgefucy . >Schachtel 12 kr. bei Carl Störr.  Calw.

Ein wohlerzogener junger Mensch findet ! .
eine Lehrstelle bei ! ^ Hausen a . d. W.

Lchrlm-Eesu«' l S»ger-Gts»ch.
tüchtiger Säger kann sogleich ein.

Einen kräftigen Menschen nimmt in ! ;„ ten auf Akkord oder Wochenlohn.

Nächste Woche backt

Laugoubretzeln
Bäcker Seeger.

Müchliefermg
Vom 18 . Mai an werden täglich Mor»

gens 6 Uhr 50 Liter Morgenmilch ange-
nommen und wollen sich Lieferanten melden
bei

G . F . Pfrommer.  Schuhmacher,
im Mühlweg.

Simmozheim.
Ich verkaufe

70 Llr. Mal)

die Lehre
Schmiedmeister Neutter

in Stammheim.

Calw.

Sägmühlenbesitzer Bartholomäi.

In eine gute Stelle nach Karlsruhe wird
zu sofortigem Eintritt ein

»»

Lehrlingsaesuch . MäblhkN,
f Einen kräftigen jungen Menschen nimmt !das selbstständig kochen kann , gesucht gegen
!unter günstigen Bedingungen in die Lehre ! guten Lohn.
!auf _ Joh . Beiz,  Schreiner . ' Nähe res bei der Exped . d. Bl.

Calm.  Frucht -Preise am 5. Mai 1875.

Getreide-
Gattun¬

gen.

WaiTenalo

Lori - Neue
ger Zu-

Rest fuhr

Etr . ! Clr.

Ge-
samnil.
! Be-

lraq
! Ctr.

Heu¬
riger
Ver¬
kauf !

Clr.

Im
Rest

gebt.

Clr.

Höchster
Prei¬

st. ^ kr

Wahrer
Mittel-
Preis

ck. ! kr.

Niederster
Preis

fi- - kr.

Ber-
kaufS-

Summe

kt. skr

Gegen o. vor
Durch-

schnitrsprei«
mehrlweniger
kr. lfl - kr.

— — — - , — — > —

Kernen , alt. - ! > 4t9 419 s — 6! 6 5 ! 55 5^ 48 2479 !54 q
Gerste - 10 10 10 — — ' 5 ! 24 54s-

1677s24Dinkel alt. - ! 100 . 400 400 > — 15 4 s 11 4 6 i
neuer — i — l - — > —

Haber alter 10 ! 202 242 212 s — 5 — 4 ! 46 4 42 1011 ^ 3
neuer - — ! —

Wicken
Summe 10 1031 ! 1011 1041 . l I

- -
H2 2̂1

— — —

Stadtschultheißenamt.

Lon einer der größten Fabriken im Elsaß ist mir der

Verkauf ihrer Reste
in rgößeren und kleineren Coupons von 1 bis 25 Ellen übertragen in

zu Kleidern , Herrenhemden , Bettzeug u. s. w .,

in den schönsten Dessins,
und kann ich bei nur besten Dualitäten äußerst billige Preise zusichern.

Zu gefälliger Ansicht ladet ein

2 . LLkukokstrALSö.
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— Stuttgart , 3. Mai . ( 12. Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
Tagesordnung : Bericht der Finanzkommission über den Haupts,üanzetat sür
1875/76 . I. Staatsbedars : 6) Pensionen , 7) Quiescenzgehalte , 8) Gratialien,
13 ) Departement des Kirchen- und Schulwesens . In Folge der Erhöhung
der Pensionen der Ministern uud übrigen GeheimcrathSmitgliedcr entsteh, eine
lebhafte staatsrechtliche Debatte . Es soll sich nämlich eine Pension auf nicht
mehr als 3000 fl. (bezw. 1000 fl.) belaufen . Durch Uebcrtragung der bei den
Pensionen festgesetzten Umrechnung resp. Erhöhung in die Markrechnung zum
Satz von 1 fl. — 2 Mark würde bei 6000 Mark — 350 fl . die bisherige
gesetzliche Grenze um 500 fl. weiter vorgerückt werden. ES fragt sich nun,
ob die Erhöhung der Mimstcrpcnsion von 3000 fl' (bezw. 4000 fl.) aus 6000
Mark (bezw. 8000 Mk.) eine Verfassungsänderung in sich schließ!. DerFi-
rianzmmistcr stellt dieß laut Kommisfionsbericht in Abrede , die Kommission
hält aber eine besondere staatsrechtliche Begutachtung des Gegenstandes für
geboten . An der Diskussion betheiligen sich außer dem Berichterstatter : Schmid,
Probst , v. Ow , Oestcrlcn, Fetzer, Hofer, v. Lobenstein. Der Antrag der Kom¬
mission, diese Frage an die staatsrechtliche Kommission zu verweisen , wird an¬
genommen, ebenso der weitere Antrag , 8- 9 des Berichts , die Aufbesserung der
Pensionen betreffend, vorerst nicht zu derathen . Für Quiescenzgehalte wird
die Summe von 28.240 Mk. genehmigt . Lenz  hält es für zw ckmäßig, die
Sitzung zu sistiren und den Etat des Kirchen- und Schulwesens oas nächste¬
mal vorzunehmen , auf welchen Vorschlag auch eingegangen wird.
— Stuttgart,  4 Mai . (13. Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

Die heutige Sitzung ist die interessanteste und wichtigste aller bisherigen , indem
in ihr die katholisch-kirchlichen Angelegenheiten eingehend zur Sprache kamen,
v . Kolb  berichtete nämlich über den Etat des Kulte eparlcments , wofür im
Ganzen , exigirt find : 4.317,806 fl. 34 kr. oder 7,401,954 M . 10 Pf . Bei 8 11
des FlnanzkommlssionsbcrichtS, Besoldungen der Kirchendiener katholischerKon¬
fession 532,592 fl. 33 kr. oder 912,816 M . 19 Pf . ergriff das Wort Frhr . v.
Gemmingen:  Der konfessionelle Friede sei bis jetzt in Württemberg durch
das einmüthige Zusammenwirken von Regierung und Bischof gewahrt worden,
neuerdings aber scheine er durch das Hervordrängeu extremer Elemente bedroht;
es zeigen sich dunkle Punkte am Horizont , welche ihn zu stören drohen und
die er hier zur Sprache bringen uud dem Hrn . Minister einige Fragen darüber
vorlegen wolle : es sei dreß erstlich die Ernennung des Stadtpfarrers Schwarz
zum päpstlichen Hausprälaten , nachdem ihm kurz zuvor der Herr Bischof die
Bestätigung der Wahl zum Dekan versagen zu müssen glaubte . Diese Er¬
nennung scheine nun gegen den Herrn Bischof gerichtet und ermuthige die
extremen Elemente zu weiterem Borgehen . Ec frage daher den Herrn Minister,
ob Schwarz diesen Titel in Württemberg führen dürfe ? Sodann sei zweitens
die Papstadresse Landauf Landab colportirt und Unterschriften für sie gesammelt
worden , selbst auf amtlichem Wege, obschon der Herr Bischof sie zurückgewiesen,
weil die Regierung darin in ungerechter Weise angegriffen sei. Er frage da¬
her, ob die Regierung nichts dagegen thun und dieses Treiben untersagen
könne ? Dann sei ein neues ReligionShandbuch in den Volksschulen einge¬
führt worden, welches das Unfehlbarkeitsdogma lehre und zwar mit stillschwei¬
gender Billigung der Regierung . Er frage daher, ob dieses Dogma gelehrt
und in seinen Konsequenzen dürchgeführt werden dürfe. Endlich suche sich,
wie aus öffentlichen Blättern aus Anlaß der Gcmeinderaihsverhandlungcn von
Stuttgart bekannt geworden , der Orden der Schulschwestern immer weiter
auszubreiten im Lande und habe sogar in Stuttgart ein Mädchen-Erziehungs¬
und Unterrichts -Institut errichten wollen. Das Gesuch sei zwar zurückgezogen
worden , aber man wisse, daß die Kongregation der Schulschwestern, obgleich im
Lande nicht eigentlich konzessionirt doch schon 48 Stationen inne habe. Es
sei nun bekannt , daß die Lehrtätigkeit von OrdenSmitglicdern , die unter aus¬
wärtigen Oberen stehen, nicht der Erhaltung des konfessionellenFriedens dien¬
lich sei. Er frage daher den Herrn Minister in Betreff dieses Ordens , der
sogar aus Ehingen entfernt worden , was er zu thun gedenke? Er habe
sich bemüht, durchaus nur objektiv sich zu halten , aber cs handle sich um die
Erhaltung des religiösen Friedens , die er allein im Auge habe und da müssen
von anderer Seite alle aggressiven Mißtrauen erweckenden Schritte vermieden
werden, wenn ein wahrer Friede erhallen bleiben solle. (Mehrseitiger Beifall .)
Minister v. Geßler:  Auch ihm sei an der Wahrung des religiösen Friedens
im Lande Alles gelegen uno er habe daher von jeher in dieser Hinsicht Allem
ausgeboten , was ihn fördern könne, was bisher gelungen sei und wie er hoffe,
auch ferner gelingen werde. Auf die einzelnen Punkte des Herrn Vorredners
habe er Folgendes zu erwiedern : Was Stadtpsarrer Schwarz  betreffe , so
fei unterm 1. ds . demselben die Annahme des ihm verliehenen Titels unter¬
sagt worden . — Die Papst -Adresse sei der Regierung ihrem Inhalte nach be¬
kannt , der Inhalt sei abgeändert und der gegen die Regierung gerichtete Satz
daraus weggelassen worden Die Regierung habe keinen Anlaß zum Einschrei¬
ten , gehabt , was selbst von der preußischen Regierung zugestanden weide.
Jede amtliche Mitwirkung zum Kolportiren sei den Geistlichen vom Bischof
untersagt worden . — Ein neues katholisches Religionslehrbuch sei nicht in
den Volksschulen, wohl aber in einigen Gymnasien eingeführt worden . Dasselbe
sei nicht extrem ; er habe davon Einsicht genommen ; es sei voll unklarer Be¬
griffsbestimmung ; aber den Geboten des Staates werde darin nicht zu nahe
getreten . Uebrigen« habe er einen Bericht darüber eingefordert . — Die Schul¬
schwestern seien nicht von ihm zuerst im Lande zugelasscn worden , sondern bei
seinem Amsantritt schon im Lande gewesen. Er habe sich Gutachten über sie
verlegen lassen, . gegen ihre Wirksamkeit aber nichts Anstößiges vernommen
Die Regierung werde aber der Frage die volle Aufmerksamkeit zuwenden.
Vorläufig dürfen die Schulschwestern nicht in neue Orte ausgenommen und keine
neuen Schulschwestern eintreten . Uebrigens werde die Entscheidung wohl vom
Reiche ausgehcn . Nachdem er nun die Fragen des Herrn Vorredners beant¬
wortet , wolle er selbst noch auf einige weitere da und dort schon berührte
Punkte entgehen. Man habe von Anstellung . gesperrter Priester " gesprochen.
Solche befinden sich in der Diözese nicht ; von der preußischen Regierung sei
keiner von den fremden Priestern beanstandet worden . Provisorische Anstel¬
lungen , die allerdings ohne die Regierung gemacht werden können , dürfen
nicht über ein Jahr dauern . — Endlich sei vom Martinihaus in Rotten¬
burg , als einem Knaben -Seminar , die Rede gewesen, das sei es aber nicht,
denn die Kinder werden an der öffentlichen Lateinschule unterrichtet . Einen
Staatsbeitrag habe es bis jetzt nicht bezogen und sei auch nicht un :er seiner
AmtSsührung die Genehmigung dazu ertheilt worden. Nach alledem scheine
ihm nichts vorzuliegen , was den religiösen Frieden gefährden könne , den zu
wahren die Regierung stets bemüht sei. Frhr . v. Gemmi ng en  dankt nun
für die erhaltene Auskunft . ^ ^ (Schluß folgt .) ^
, ->— > Rediqirt , gedruckt und verlegt >

— Aus  Hechingen  wird gemeldet, daß das Festcomits für das
fünfte deutsche Bundesschießen in Stuttgart beschlossen habe, daß Sonn¬
tag, 8. August, ein Festausflug der deutschen Schützen nach der Burg
Hohenzollern stattfindeu solle. Die Burg sei für diesen Tag von dem
Kaiser dem Comilv zur Verfügung gestellt, und habe der Kaiser auch
angeordnet, daß dieselbe zur Begrüßung festlich beflaggt werden solle.

— Künzelsau,  3 . Mai. Ein großes Unglück hat heute eine
hiesige hochgeachtete Familie betroffen, indem deren einziges Kind, ein
Knabe von 10 Jahren, vom Glockengebälke des Kirchthurms auf den
Läutboden herabstürztc und sich die Hirnschale derart zersplitterte, daß
der Tod ihn nach wenigen Stunden von seinen Leiden erlöste.
— München,  4 . Mai. Mit dem heute Vormittags von hier

abgegangenen Schnellzug nach Italien sind in 4 Wagen ca. 150 Katho¬
liken. größtentheils Deputirte aus ganz Deutschland, besonders auS
Westfalen, nach Rom abgereist, um dem Papste persönlich die verschie¬
denen Adressen zu überreichen, welche in letzterer Zeit in fast allen
größeren katholischen Städten Deutschlands auflagen.

— In Würzburg  starb dieser Tage ein 37jähriger Mann , der so dick war,
daß man den Sarg nicht in den Leichenwagen brachte, sondern eigens nach
dem Friedhof transportiren mutzte. Bei dem Begräbnisse konnte der Sarg
seiner Schwere wegen — der Versterbe ne wog bei Lebzeiten — 3 Ctr . 86 Pfd.

— nicht getragen werden und so erfolgte die Einsegnung gleich am Grabe.
— Nach einem Prager Telegramm des „Dresdener Journals " hat

in der Angelegenheit, betreffend die Verlassenschaft des Kurfürsten
von Hessen  das kaiserliche Oberhosmarschallamt entschieden, daß die
Silberkamnier im Werlhe von 3 Millionen an Preußen als einzig
erbberechtigt auszuliefern sei, weil dieselbe zum Fideikommiß gehöre.
— Berlin,  4 . Mai. Der russische Kaiser trifft am 11. oder

12. Juni zu einem zwölftägigen Aufenthalt in Jugenheim ein. Von
der russischen Kaiserin verlautet noch nichts.
— Ueber die deutschen Eisenbahnen streckt das Reich seine Hand aus,

nicht um sie an sich zu reißen, sondern um sie zu beaufsichtigen. Und
diese Beaufsichtigung wird nach dem Entwürfe eines Reichseisenbahn»
gesetzes eine ziemlich umfassende und strenge sein, die manche Willkür
und Herrschsucht brechen wird. §. 40 gibt dem Reichseisenbahn Amt
die Befugniß, die einzelnen Eisenbahn-Verwaltungen zur Rechenschaft
zu ziehen, die Vorlegung von Geschäftsbüchern und Akten zu verlangen,
an Ort und Stelle durch Kommissare Ermittelungen anzustellcn,
Zeugen und Sachverständige zu vernehmen, Revision.» betreffs des bau¬
lichen Zustandes und der Ausrüstungen wie der Betriebseinrichtungen
vorzunehmenu. s. w-, in besonder en Fällen kann ungehorsamen Bahn-
Verwallungen sogar die Koncession entzogen werden. Die Regelung
der Preise und Fahrpläne wird vollständig dem NeichseisenbahN'Amte
übertragen.

— Berlin,  2 . Mai In der letzten Woche haben an der hiesigen
Börse wieder bedeutende Goldankäufe, namentlich sür belgische Rechnung,
stattgesunden. Für 20-Markstücke wurde en, Aufgeld von 4 pro Mille
bezahlt. Da 'Napoleons von 16.34 auf 16.38 gestiegen, russische
Imperiales dagegen unverändert geblieben sind, läßt sich erkennen, daß
Frankreich einen fortdauernden Goldbebarf hat. Man glaubt daher,
daß der Export nach Belgien sür französische Rechnung geschieht, wie
es auch bei der großen Goldspeculation vor etwa 2 Jahren der Fall
war.

— Thor » , 27 . April. Das Schwurgericht hat heute den 36
Jahre alten Pfarrer Tetzlaff in Kaßczorek schuldig erkannt, seine
Wirthschaftcriu Ottilie v. Lebmska, 30 Jahre alt, wegen Vernach¬
lässigung ihrer Arbeit mit einem Kantschu derart geschlagen zu haben,
daß sie zwei Tage darnach an den erlittenen Körperverletzungen gestorben
ist. Der Gerichtshof verurtheilte ihn, da die Geschworenen mildernde
Umstände zugelassen, zu anderthalb Jahren Gefängniß und ließ ihn
sofort in Hast nehmen. Beim Verhör hatte Tetzlaff aus die Frage
des Präsidenten, wozu er überhaupt einen Kantschu habe, geantwortet,
er züchtige damit die Hunde und die Konfirmanden.

— Auf dem Erzgeb ir  g.e liegt noch immer viel Schnee, und die
Frühlingssonne, so sehr sie sich bemüht, ihn zu schmelzen, kann seiner
nicht Herr werden.
— Graz,  5 . Mai. Der Statthalter löste alle Studentenvereine

auf, soweit sie nicht humanitäre oder wissenschaftliche Zwecke verfolgen.
— In Weißendurg (Elsaß ) wurde dieser Tage ein Ochs ge¬

schlachtet, der 1960 Pfund lebendes Gewicht hatte.
Frankreich. Das amtliche Blatt veröffentlicht die Ernennung

von 28 Divisions- und Brigade«Generale». Die „Agentur Havas"
bemerkt dazu, daß aus diesen Ernennungen nicht etwa auf die Schaffung
neuer Stellen zu schließen sei, sondern daß sie nur zur Ausfüllung
der durch Pensionirung entstandenen Lücken lnenen sollen.

Griechenland. In Kiparissa (Morea ) fand am 29. p-
M . ein heftiges Erdbeben statt. Die Kirche daselbst stürzte gerade
in dem Augenblick zusammen, als die Messe gelesen wurde, und be¬
grub 47 Menschen unter ihren Trümmern. ^

önÄ . Oel  schräg er . (HiezuNrv . 18 des Unterhaltungsblairs .)
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